
Claus Harms bleibt endgültig In je]

Von Dr T’homas +to Achelis un berkirchenrat Johann Schmidt

Im Band der „Geschichte der HEuUutcTENn evangelıschen heo-
logie“ 1:} sagt Emanuel Hirsch

„Der Dithmarscher C'laus Harms (geb. 1778, gest 1855); Geist-
lıcher in Kiel, der sıch 1n persönlicher Lebensgeschichte ZUr alten
lutherischen Orthodoxie entwickelt hatte, ieß 1m Sommer 1817
Cue Ihesen ausgehen, welche das Aufklärungschristentumund als dessen Frucht die Union angriffen. Es WAar eın naıves
Machwerk ohne theologischen Gehalt, begrifflich unbestimmt,ber vieles hın- un herfahrend, 1ın derber, eigentümlıcherSprache Man annn nıcht da{fß dıe Kampfansage wıder
dıe Union damals, 1817 großen Eindruck gemacht hatte.“

Es ist ıer nıcht der Ort,. diıese eLwas unfreundliche Mitteilung
VO  —_ Emanuel Hirsch, die übrigens bis 1n den Wortlaut hinein

Formulierungen Schleiermachers erinnert, widerlegen. Nur
sovıel SC1I dieser Stelle gesagt, dafß dıe Thesen, die Claus
Harms 1817 veroöffentlichte, nıcht LU 1n Schleswig-Holstein, SON-
ern uch anderswo starke Beachtung gefunden haben un nıcht
ohne Eundruck geblieben S1nd. Dafür gıbt CS aum einen star-
keren Beweis als den Ruf, den Claus Harms 1819, also mıtten in

Kıirche 1n Rufßland erhalten hat
der eıt des Thesenstreites, als Bischof für die evangelische

ber einen zweıten ehrenvollen Ruf, der 1MmM Jahre 1834
den Thesensteller VO  —; RL17 herangetragen und VO  H diesem eben-

W1€e der erste nach Rufßland abgelehnt worden ist, berichten

1819, vgl Claus Harms, Lebensbeschreibung, bearbeitet VO  ; off-
INann (ın Claus Harms, Ausgewählte Schriften un: Predigten, herausgegeben
VO  — Peter Meinhold, 11955]1, Seite 128—130).
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die folgenden Zeilen. Sie geben 1in der Hauptsache ZweIl Briefe
wieder, in denen 65 das Verbleiben VO  - Claus Harms 1ın 1e1

eht
Nachdem Friedrich Schleiermacher Februar 1834 ın Berlın gestorben

WT, wurde als achfolger für dıe Professur der Berliner I]7nıversıitat
August Detlev T westen (1789-1876), seıt 1819 ordentlıcher Professor

der Systematischen I' heologıe der Kıeler Unwversität, berufen Für dıe
Kanzel der Dreifaltigkeitskirche, auf der Schleiermacher TE gepredigt
hatte, suchte Man einen anderen Mannn Au Kiıel gewinnen, CGlaus Harms
(1778-1855), der se1ıt 1876 Archidiaconus der St.-Nıcolaiu-Kırche WT, Der
evangelische Direktor der geistlichen Abteilung ım preußischen Kultusmıinı-
sterıum Lu  1g Nıcolovrus (1767-1839) schrıich April 1834 —O:  S Berlın
nach F  2el Z .

„Die hıesıge Dreifaltigkeits-Gemeine hat ıhren Lehrer Schleiermacher
verloren, durch dessen Mund ahır 7nele re das Evangelıuum mıt (re1st
und Leben verkündıgt ast 512e ürchlet, dıe ın der Gedächtnispredigt z
ahr gesprochene Drohung, daß das ernste Un schwere Wort ın Erfüllung
gehen werde: ıch werde den Hırten schlagen und dıe Schafe der Heerde
werden sıch zerstreuen ®: und sucht ängstlıch und sehnlıch einen Mann,
dessen Worte Geist und Leben sınd, der Hırtentreue übt und dıe Heerde
vereınt Z erhalten ETMAS. So ast der unsch Vaıeler entstanden, daf
EKw Hochehrwürden Schleiermachers achfolger ım Pfarramt werden
hönnten
Wenige Tage spater schrieb (:laus Harms seinen Landes-

herrn, den dänischen Köni1g:
„An Seine Königlıiche Majestät.

Der Archidiakonus Harms ın 2el nımmt sıch allerunterthänıgst dıe Er-
laubnıß, einen erhaltenen Ruf, dafür ıhn hält, nach Berlın uf Schleier-
machers Predigerstelle vorzulegen un INE submiısse Bıtte daran zZU nüpfen

Kıel, 5ten 71 1834
Als ıch VOT einıgen Jahren einen Ruf nach Petersburg erhielt, da hat 1NE

große Anzahl hıesıger Gemeindeglieder voO  - Ewr Königlıchen Majestät dıe-
serhalb üunsche ausgesprochen, ıch selbst habe MLT weder Vortrag noch An-
LTag erlaubt, hın auf meınem Archidiakonat bey 700 hıs S00 Einnahme DE-
blıeben. der ZukunftN lebend S50 darf ıch fürder nıcht, Wann MT
anders gewLesEN wırd, W1E MLT ın dem angelegten Schreiben des Geheimm-
raths /1cCOolovırus ın Berlin jetzt anders gewresen LT : Aber meın Gollege
hıer, der Hau  Aastor und Kırchenpropst Fock *? ast 7 9 Jahr alt (ın Wahr-
heıt nıcht völlıg mehr ım Stande seıne A mter verwalten): Wenn Ewr
Koöniglıiche Majestät Allergnädıgst dıe Anwartschaft auf Adessen Ämlter MLT
geben wollten, würde meıne eingeseelete Iıebe für Könıg uUN Vaterland,
FÜr dıe Kırche der Herzogthümer, f ür dıe Kıeler (+emeriınde un für dıe [7nı-

Die Briefe VO  S Nicolovıus un Harms fand Achelis 1mM Reichsarchiv
Kopenhagen (Schleswig-Holstein-Lauenburgische Kanzlei C7 Akten des
Kanzleipräsidenten, 1834, Nr 5), den Brief VO  w} Mitgliedern der Kieler Stadt-
un: Landgemeinde fand Schmidt 1M Nachla{fß Harms (Landeskirchenamt).

Matth 26, 31, Mark 1 97
Über Johann Georg Fock (1757-1835) vgl OoILmMmaAann ın den Schrit-

ten des ereins für Schleswig-Holsteinische Kirchengeschichte, Reihe, 10,
eft 2? 1950, Seıite 65—85
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versıtät hieselbst5 mıch den erhaltenen Ruf ausschlagen heißen. Was hann
nıcht eintreten FÜr miıch! habe ıch IMLT manchmal gesagt. Der ıch sıebzehn
Janr rchidiakonus bın. Rannn erleben, daß ıch dıesen der Jenen MT als
Hauptpastor vorgesetzt sehe, nrelleicht nıcht lange sehe, und ıch sterbe,
hinterlafß ıch Frau un Tochter bey einıgen Wıttwengehalt; denn eın
bleines MT angeerbtes Vermögen nrrd vo  - meınen Söhnen deren Oort-
kommen aufgebraucht. An dıesen Gedanken knüpft sıch das ehrfurchtsvolle
ussprechen Möchten Ewr. Königlichen Majestät dıe Gnade en wollen,
auf den all CINES früheren Sterbens meINET Waıttwe Einıges zuzusıchern
huldreichst zZU gene1gen.

Hıermat dıe Sache ın Ewr. Königlıchen Majestät and legend hıtte ıch NLUT

noch, WOZU dıe Beschaffenhe:z der I]Tmstände miıch dränget, daß ıch Ba
dıgst mıt einer Allergnädıgsten Resolutıon moöchte erfreuet werden. Die

V7A) der ersterbe ıch als
FEanr Könıglıchen Majestät allerunterthän

TI ;'gster Diener

Auf dieses Gesuch kam Aprıl der Bescheid, versprochen
könne nıchts werden, doch se1ine Bitte wuüuürde „kommenden Falls
eıne besondere Berücksichtigung erfahren”, auch wurde seine
eventuelle Witwe eıne „passende Pension“ erhalten. Schon 1im
August 1835 starb der Propst Johann Georg Fock, und Harms
wurde sein Nachfolger als Pastor St Niıicola1 un Propst

Der Bescheid aus Kopenhagen VO Aprıl 1834 mu{fß
schnell in ıel bekanntgeworden se1n, enn schon bald auf
jeden Fall 1mM Jahre 1834 schreiben Mıtglieder der Kieler Stadt-
und Landgemeıinde einen Dankesbrief den König VO  =) Dane-
mark
Allerdurchlauchtigster,
Großmüächtigster,
Allergnädigster önıg un Herr!

Die allerunterthänıgst unterzeıchneten Mitglieder der Kıeler adt- und
Land-Gemeinde nahen sıch dem Throne Ew. Könıgl. Majestät, Aller-
höchstdenenselben für 1NE voO  S FEa Könizigl. Majgestät efafte allergnädıgste
Resolutıon, welche 017 als INE große der Kıeler emeInNE PTWILESENE Wohl-
that ansehen, ohren ehrfurchtsvollsten Dank darzubringen.

Fine vOoO  S Berlın (a den Archidiaconus Harms ETGSANSENE Berufung,
der achfolger des selıgen Dr. Schleiermacher aın dem m0193}  _ ıhm bekleiıdeten
Predigeramte werden, bonnte leıcht für den Pastor Harms ehbenso —-

lockend werden, als S1ıC ehrenvoll für ıhn WT, und ın der Kaıeler Gemeinde
mufte beı sehr znelen dıe Befürchtung entstehen, daß jenem vorteilhaften
und ehrenvollen Rufe folgen und seıne jetzıge Gemeninde verlassen werde.
Pastor Harms hat ın einer Reihe UVOo  S fast Jahren, ın welchen nunmehr
das Predıigeramt ın hıesıiger Gemeninde verwaltet, mıt anerkanntem SEDENI-
reiıchem Erfolge gEWITRL, und sıch INE solche Liebe und Achtung erworben,
daß wohl zZU erwarten WT , werde sıch durch vıel]ache Bande der Ge-

1835 hat Harms als Privatdozent ın 1el gelesen, vgl se1ıne Lebens-
beschreibung en Anmerkung * Seite 31/132

6 In seıiner Lebensbeschreibung (sıehe Anmerkung hat Harms über den
Ruf nach Berlın berichtet (Seite
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meınde festgehalten fühlen, ın welcher den besten Theil seıner männlıchen
Jahre dem Dienste des göttlıchen Worts gewidmet hat Schon einmal, als ım
Jahre 1819 der Kaiser Alexander Von Rußland ıhm uNeE hohe kırchliche
Würde un einen großen amtlıchen Wiırkungskreıis ın der evangelıschen
Cırche Rufßlands antragen hieß, hbewies Pastor Harms Adurch seımn Verbleiben
unter UNS, daß dıe Verbindung miıt seiner Gemeinde und m1t dem Vaterlande
ıhım mehr galt, als äußere Ehre und reichlicheres Einkommen. Dennoch
konnte ıNE solche Betrachtung dıe Besorgniß, den geliebten Un verehrten
Lehrer und Seelsorger der Gemeinde hbeı dıieser Gelegenheit verlıieren,
nıcht Danz entfernen. FEs 2eß sıch nıcht verkennen, daß Pastor Harms beı
nunmehr vorgerückten Jahren uch auf seine Famıiılıe Rücksicht nehmen
hatte, und ıNeE Gelegenheit, dıe sorgenfreıe Subsistenz der Seinıgen ür dıe
Zukunft sıchergestellt sehen, nıcht hne alle Entschädıgung, der wenıg-
SiCNS nıcht Ahne sıchere Aussıcht darauf —“O  S der Hand werısen konnte. Je
allgemeiner der Wunsch, den Pastor Harms aın seıiner amtlıchen Waırksamkeit

der hiesıgen Gemeinde ferner erhalten sehen, ın der Gemeinde WT,
desto größer mufte dıe Besorgniß serın, ch z2U verlhıeren, da dıe Erfüllung
der bıllıgen Wünsche, dıe Pastor Harms für sıch un dıe Seinıgen erfüllt
der zugesichert sehen möchte, nıcht U“O:  S dem Waıllen und den Kräften der
(+emerınde abhıng.

Ile dıese Besorgnisse haben F Königl. Majestät UTC INE auf Aller-
höchstdero Befehl dem Pastor Harms ZUGECZANGENE Versicherung ZU heser-
tıgen geruht. In mehr als einer Beziehung finden I1Tr U7L5 veranlaft, F
Könıgl. Majestät dıe Empfindungen des Danks und der Freude heı dıieser
Gelegenheit auszudrücken. Der Pastor Harms hat ın dıeser Könzıglıchen 7 u-
SAaZE einen Beweis der allerhöchsten Anerkennung seiner amtlıchen Waırksam-
heıt empfangen, dıe ıhm ın nıcht geringem (Grade ehrenvaoall und erJreutlıic
hat seın MUSSEN, 21Ne Anerkennung, dıe nıcht mınder seınen Freunden un
Verehrern heb und erfreulıch ıst Insofern her Pastor Harms und sSeCINE
ausgezeıichnete amtlıche Waırksamkeit durch jene Königliche Zusage nıcht
bloß dem Vaterlande überhaupt erhalten wırd, sondern ınsbesondere dıe
Kıeler Gemeinde aus dem UO:  _ Pastor Harms vertrauensvoll NSENOMMENEN
Königlıchen Worte mıt fester Z uversiucht dıe Gewißheit chöpfen darf, daß
der Pastor Harms Gemeinde auch ferner und hoffentlıch lange
werde erhalten werden, als (+o0tt ıhn en un ın seiıner Kırche wirken Z2U
lassen beschlossen hat, hat dıe Kiıeler Stadt- un Land-Gemeinde SUnz UOT-

züglıch Veranlassung un Verpflichtung, Ew. Königl. Majestät ıhren Dank
für INE allerhöchste Beschlußnahme darzubringen, welche ın hohem
Grade dıe üunsche wneler Gemeindemitglieder ın Erfüllung gehen Läßt. Ge-
ruhen Ew. Königl. Majestät dıese UNSETE allerunterthänıgste Danksagung
huldreich aufzunehmen, dıe 2017 ersterben

E Königl. Majestät allerunterthänigste treugehorsamste
So blieben Zzwel ehrenvolle utfe den Mann, der CS 1817 BC-

Wagt hatte, klar nd deutlich reden, un:! dessen Stimme wohl
gehört WArLQ, ohne Erfolg, und Claus Harms blıeb VO  _ da end-
guültig 1ın 1el Niemand annn 9 WAas geworden ware,
Claus Harms dıe Nachfolge Schleiermachers 1MmM Predigtamt in
Berlin angetreten hatte Wohl aber wI1ssen WIT, daß VO  - ıhm
Ströme des degens 1N seine Kieler Gemeinde un: ın das Land
Schleswig-Holstein geflossen sınd.

Th Achelis und Joh Schmidt


